
        
            
        
    
	Reime übers Ego

	 

	Der Mensch

	Begründet ist es im Wesen,

	Dass der Mensch nicht kann genesen.

	Dass das Übel der eignen Art,

	Irdischem Sein bleibt nicht erspart.

	Der ständige Kampf um die Macht

	Bestimmend ist bei Tag und Nacht.

	Bestimmend ist für alles Tun,

	Dagegen nicht viele immun.

	Sich selbst über Andre stellen

	Ist eins von des Übels Quellen.

	Ist eins wo Zwietracht gut gedeiht

	Und Nährboden für all den Neid.

	Auch der Drang nach Einfluss und Geld

	Verbreitet ist in dieser Welt.

	Verbreitet sich von alt auf jung

	Die falsche Lebenseinstellung.

	Zu viele sind einander Feind.

	So ist das sicher nicht gemeint.

	So ist der Mensch noch auf der Such

	Abzulegen den eignen Fluch.

	Homo human kaum einer sah.

	Wir sind den Tieren noch sehr nah.

	Wir sind noch nicht reif für den Thron

	Der irdischen Evolution.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Menschheit

	Nur Sternenstaub wir sind.

	Der Evolution Kind.

	Alles immer im Fluss.

	Auf Grund des Wandels Kuss.

	Unsre Geistesgaben

	Sollten nicht mehr schaden.

	Anstatt dankbar zu sein,

	Wir uns zu oft entzwein.

	Der falsche Weg gewählt,

	Gerechtigkeit noch fehlt.

	Habgier weit verbreitet.

	Viele sind verleitet.

	Auf das werde Friede!

	Humanismus siege!

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Frei sein

	Frei sein, von der Ausbeutung

	Und jeder Unterdrückung.

	Frei sein, von Profitstreben

	Ermöglicht gut zu leben.

	Frei sein, von Egoismus

	Endlich bestimmend sein muss.

	Frei sein, von Abhängigkeit

	Ist die Basis der Gleichheit.

	Frei sein, von Klassenherrschaft

	Wird zur befreienden Kraft.

	Frei sein, von Egodenken

	Muss alle Menschen lenken.

	Frei sein, von Streben nach Macht

	Großer Denker schon erdacht.

	Frei sein, in wahrer Gleichheit

	Bringt allen Gerechtigkeit.
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